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Mittwoch , de« 10 . April 1895. ^ 2 .

Zur gefl. Beachtung !
Der Oslerfeierlage wegen erscheint am

nächsten Montag kein Blatt » nd bitten wir
Inserate , welche auf nächsten Montag oder
DienStag Bezug haben uns längstens bis
morgen Donnerstag nachmittag zuzustcllen.

Ais Abduktion .
W i l d b a d .

Bekanntmachung
betr. die Auflegung der Viehaufnahmes

und Umlage-Verzeichnisse
Die auf Grund der Art. 3 und 4 dkS

AussührungSgesetzes zum Reichs - Viehseuchen -
gesetz vorn 20. März 1881 (Reg . - Bl . S
189) für das Rechnungjahr 1 . April 1895 96
gefertigten Viehaufnahme - und Umiagever-
zeichnisse sind in Gemäßheit des § 14 Abi .
5 u . 6 der Vollzugsverfügnng zu obigem
Gesetz vom 23 März 1881 (Neg . - Bl . S .
196)
Vom 11 . April 1895 bis 17 . April 1895
auf dem Ralhause in Wildbad zur Einsicht»
nähme durch die Tierbesitzer aufgelegt . Inner¬
halb dieser Frist von 6 Tagen können gegen
die Einträge in den Verzeichnissen von de »
beteiligten Ticrbesitzern bei dem Orlövor-
steher Einwendungen erhoben werden.

Spätere Einwendungen finden keine Be¬
rücksichtigung.

Den 9 . April 1895.
Stadtschultheistenamt :

Vätzner .
W i 1 d b a d .

Wegsperre.
Wegen Legens einer Dohle wird der

Ortsweg durch die Parzelle Sprollenhausin
der Zeit vom 18 . bis 20 . April d . I ge¬
sperrt werden , was Hiemil bekannt gemacht wird .

Den 10. April 1895.
Stadtschultheitzenamt :

Bahner.

Lehrlings-Gesuch.
Ein ordentlicher Junge der die Gärt¬

nerei zu erlernen wünscht wird angenommen.
Ernst Wacker , HandelSgärtner.

I HMItzuävr -IIoiiiS
empfiehlt G . Riexinger.
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W i l d b a d .

Bekanntmachung .
^ Im Laufe der nächsten Woche wird Nach¬
visitation darüber statlstnden , ob die aus An¬
laß der Gemeindevisitalion vom K . Oberamt
ausgestellten , den betreffenden Personen zur
Erledigung aufgegebenea Defekte auch wirk¬
lich beseitigt sind . Jede Versäumnis wird
unnachsichtlich bestraft , was hiemit zur Nach¬
achtung bekannt gegeben wird .

Stadtschultheitzenamt :
Vätzner .

W i l d b a d .

Gewerve-Berein.
Versammlung am 13 . ds . Mts .

abends 8 Uhr
im Gasthaus z . Sonne .

Tagesordnung :

Besprechung der Durchführung der Be¬
stimmungen der Gewerbeordnung über die
Sonntagsruhe im Gewerbebetrieb .

Bei der Wichtigkeit dieses Gegenstands
sind auch die gewerbetreibenden Nichtmitgliedcr
der hiesigen Stadt freundlich eingeladen .

Der Vorstand :
_ Stadtschulthritz Bätzner .

MW

Wie haben Sie es nur fertig ge¬
bracht , daß dieses Mal die Fußböden
so prachtvoll geworden sind ?

Mit „ O Fritze ' s Bernstein - Oel -
lackfarbe" ist es weiter kein Kunststück,

dieselbe übertrifst an Haltbarkeit ,
schnellem Trocknen und elegantem Aus¬
sehen aller anderen Fußbodenlacke .

Niederlage bei

Ferner empstehlt :

weiß u . gelb

„ 81atLl8PÜtlUtz ,

„ I10 II . Ittziaöl ,

„ It6inö1ürüi88 ,
umtzrie.^ tzrptzuliuöl ,

„ 1iuii8s ) . 86stm ! tzr8viL6 ,
u . erM . 806 a.

Fachsenselder Kirchenbaul. 1M .
lehmig am 1b . Apnl 1895 .

Vits 1>tzvor8l 6lt61lä 6 Ob'loin
ernpiielilt billigst
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Na ^ er , Urrrktplati - 6

Stuttgart

an Güte und Billigkeit unübertroffen
in weiß u . gelb aus Wachs u . Terpentinöl zubereitet , nur

echt mit obiger Marktplatz -Etikette .
Preis : per Büchse 1 Kilo ^ 1 .50 ' /s Kilo 80
Niederlage für Wildbad bei Earl Wtlh . Bott .

gefunden
ein Geldtäschchen mit etwas Geld .

Der rechtmäßige Eigentümer kann es ab -
bolen bei A . Springer , Olgastr . 8 .

We ^ fcrrrbe
empfiehlt I . F Gutbub

Schöne Schnitz und
Zwetschgen

empfiehlt Chr. Batt .

Stelle -Gesuch .
Ein 17jähriges Mädchen fie >ßig u . brav

sucht Stelle , zur Stütze der Hausfrau oder
zu Kindern in einem besseren Hause woselbst
Gelegenheit geboten ist . sich weiter auSzubilden .

Wer ? sagt die Redaktion .

HiiiU ' lttm
bestes Fabrikat in 9 Nummer per Paket 5
empfiehl , Emil Ruß

Zu verkaufen :
Eine hochträchtige

K u H
hat zu verkaufen .

Wer ? sagt die Redaktion .

Frisch gewässerte

Stock-
empfiehlt

Fische
Chr . Batt .

sind zu haben bei

Chr. Batt .
Unterzeichneter empfiehlt sein großes Lager

in allen Sorten

Hauen , Harsche, Spaten ,
Hatchnben , Schausetn,

Heu- u . Dung-Gabeln ,
Sensen, Wetzsteine , Sicheln ,
Aexte, Scheiten , Striegel

u . s w .
zu ausnahmsweis billigen Preisen .

Hochachtungsvoll
G . Fass , Schmied.

Sehr schöne

empfiehlt Carl Wilh . Bott .
Neue

Linsen L Erbsen
per Pfd . 15

Feinste türk . Zwetschgen
per Psd . 20

bei Abnahme von 10 Pfd . 15
empfi hlt Emil Ruß .

Ij !8<Mt -IIa8tzn uuä
IZinEr

empfiehlt Wilhelm Riexinger , Bäcker ,
Rathausgasse 65 ,



Stahlspähne ,
Parketwichse -->» w- i ».
Firnißt, Tcrpcutinöl,

Leinöl, Bodcnöl,
schnell trocknende

Fnßbodeulacke, Pinsel
empfiehlt billigst _ Fr . Treiber .

SLachetdrnHt
DvechLgewebe ,

Verzinkte Waschscil ,
Dunggabkln , Gartenhauen ,

Wochen -
Schaufeln n . Spaten

mit und ohne Stiel

Drahtstiften in atten Größen
empfiehlt billigst Fr . Treiber .

Am Ostermontag , den 15 . ds . Mis .
nachmittags 2 Uhr

findet eine

Kcruptübung
statt , wozu das gesamte Korps auszurücken hat .

Unentschuldigtes Nichterscheinen müßte strenge bestraft werden .
Das Kommando : Krauß

Die jährliche

Kor -psver - scemml'ung
findet am Ostermontag , den 15 . April d . I .

nachmittags 4 Uhr

mit folgender Tagesordnung statt :
1 ) Rechenschaftsbericht pro 1894 ;
2 ) Prüfung des Etats prs 1895 -96 ;
3 ) Wahlen der Unteroffiziere von Zügen VI . und VII ;
4 ) Verschiedenes . Anzug : Dienstrock .

Wildbad , 9 . April 1895 .
Das Kommando : Krautz .

Rundschau .
Stuttgart , 5 . April . Der König

hat Vom Fürsten Bismarck folgendes Tele¬
gramm erhallen :

Eurer Königlichen Majestät danke ich in
Ehrfurcht für den huldreichen Ausdruck Aller -
höchstdero gnädigen Wünsche .

v . Bismarck .
Stuttgart , 7 . April . S . Maj .

der König hat verfügt , daß das am 30 . Dez
1870 dem Generalfeldmarschall Grafen v.
Moltke verliehene Großkreuz des K . würlt .
Militärverdienstordens der Staatssammlung
vaterländischer Kunst - und AlteriumSdenkmale
zu dem Zwecke übergeben wird , daß dieser
für die Mit - wie Nachwelt großes Interesse
darbietende Orden dort für ewige Zeilen auf¬
bewahrt und durch öffentliche Ausstellung
jedermann zur Anschauung zugänglich ge¬
macht wird .

Stuttgart , 5 . April . Am 17 . April
wird der Landesausschuß der Wirte Würt¬
tembergs hier tagen , um betreffs der Absend¬
ung der Petition an die Sländekammer —
Abschaffung des Umgelds betreffend — zu be¬
raten ; einstweilen werden im ganzen Lande
Unterschriften gesammelt . Die von einem
RechtSanwalt versüßte Petition der Wirte
Wird sich von den früher , im Jahre 1877
und 1889 eingereichtcn Petition insofern
unterscheiden als die neue Petition kategorisch
die Abschaffung des Umgeldes verlangt , wäh¬
rend die früheren nur Modifikationen wie
allgemeine Weinsteuer u . s . w . anstrebten .
— Praktische Bedeutung kann die Eingabe
für die Finanzperiode 1895 — 1897 nicht ha¬
ben , wohl aber haben die Wirte darin recht ,
daß sic der Ansicht sind , jetzt bei den neuen
Steuerpläncn müsse » die Hebel eingesetzt wer¬
den .

Stuttgart , 5 . April . Neue Lotterie in
Sicht I Mit der große » diesjährigen Straß¬
burger Industrie - und Gewerbeausstellung
ist eine Lotterie verbunden , von welcher mil
Genehmigung der württcmbcrgischen Regier¬
ung auch in Württemberg zehntausend Lose
ü 1 ^ abgesetzt werden dürfen .

Stuttgart , 6 . April . Zu dem Wett¬

lingen bei dem Liederfest in Biberach haben
sich angemeldet für Volksgesang I . Abteilung
13 Vereine , für Volksgesang II . Abteilung
31 Ve . ine und für Kunstgesang 13 Vereine ,
zusammen 57 Vereine .

Stuttgart , 5 . April . Gestern mittag
hat eine Dame im Holel Marqardt beim
Brennen ihrer Haare ihr Kleid entzündet
und sich dadurch solche schwere Brandwunden
zugezogen , daß an ihrem Aufkommen ge -
zweifelt wird . — Vorgestern wurde in einem
hiesigen Handlungsgeschäft drei Ladenfräulein
wegen Verdachts fortgesetzten Warendicbstahls
festgenommen und dem Amgericht übergeben .
Bei Durchsuchung der betreffenden Wohn¬
ungen wurden viele diesbezügliche Waren ge¬
funden .

Wildberg , 2 . April . Am 1 . April ging
die Ueberstedelunz des hiesigen KameralamtS
(Reulhin ) nach Herrenberg vor sich . Die
Beamten hielten am 30 . v . Mts . ihren Ab¬
schied im Gasthaus z . Schwanen . Die alte
Linde , die neben dem Gebäude stand , ist dieser
Tage in sich zusammengebrochen , jedenfalls
aus Schmerz über den Verlust , der unsere
Stadt , die früher schon das Oberamt und
das Notariat verloren hat , trifft . Welchen
Ersatz werden wir bekommen ?

Aalen , 4 . April . Zur Erinnerung an
die siegreichen Kämpfe von 1870 wird laut
K . -Ztg . hier ein Denkmal errichtet . Das¬
selbe kommt rechts der Abzweigung des Fried -
hofweges von der Straße , nach Unterrombach
zu stehen und wird in Granit und rotem
Sandstein ausgeführt , mit einem gußeisernen
Adler gekrönt und auf der Vorderseite durch
ein Eisernes Kreuz und eine Gedenktafel mit
den Namen der Ausmarschierten hiesiger
Stadt geziert . Das Denkmal soll am 2 .
September d . I . eingeweiht werden .

Vom Ehinger Oberamt , 4 . April . In
der Stadt Munderkingen bemüht man sich
zur Zeit eifrig um die Zurückverlegung des
Postamtes von dem Stationsgebäude in die
Mitte der Stadt . Eine diesbezügliche Bitt¬
schrift an die Generaldirektion der Posten
und Telegraphen fand in Munderkingen 416
Unterschriften . Im Lande Württemberg sind

es etwa b0 Gemeinden , die als Eisenbahn
stationen ihre eigenen Postämter im Jnnern
der Ortschaften besitzen.

Frcudenstadt , 7 . April . In vergangener
Nacht sind hier 7 Wohnhäuser abgebrannt .
12 — 15 Familie wurden dadurch obdachlos .
Auch mehrere Nachbarhäuser wurden beschädigt .

Blaubeuren , 5 . April . In dem Alb -
orte Feldstetten wurde dieser Tage ein Metz¬
ger von dem Pächter des Gasthofs zur Post
zu einer tierärztlichen Hilfeleistung bei einem
Pferde herbeigerufen . Unversehens schlug das
Pferd aus und traf den Mann so unglück¬
lich in die Magengegend , daß ihm der Magen
platzte und der Tod nach einer Stunde ein¬
trat . Der Verunglückte hinterläßt eine tief¬
gebeugte und kränkliche Witwe , mit der er
in äußerst glücklicher Ehe lebte und 4 un¬
versorgte Kinder .

Karlsruhe , 5 . April . In Bruchsal wur¬
den zwei Gymnasiasten wegen Nichtteilnahme
an der Bismarckfeier mit je 12 Stunden
Carcer bestraft . Auf Beschwerde der Väter
hob der Oberschulrat die Strafe auf .

Leipzig, 6. April . Vor dem Diszipli -
narhof begann heute die Verhandlung gegen
den früheren Kanzler Leist von Kamerun .
Die Oeffentlichkeit ist zunächst nicht ausge¬
schlossen , Leist ist anwesend . Der Präsident
ersucht die Vertreter der Presse , die Sache
in nicht anständiger Weise zu behandeln .

Leipzig , 6 . April . (Prozeß Leist .) Nach
beendetem Referat findet eine eingehende Ver¬
nehmung des Angeschuldigten statt . Der An -
geschuldigte bestreuet , seine Amtsbesugnisse
überschritten oder durch sein außeramtliches
Verhalten öffentliches Aergernis gegeben und
dadurch das Ansehen Deutschlands geschädigt
zu haben . Er beantragt , den Frhrn . von
Soden , den Legationsrat Schuckmann , Haupt¬
mann Morgen und Dr . Preuß als Zeugen
zu laden , welche die Behauptungen bestätigen
würden . Er beantragt ferner , den Grafen
Pfeil und Dr . Büttner vorzuladcn , welche
ebenfalls Weiber hätten Prügeln lassen . Der
Disziplinarhof lehnte alle diese Anträge als
unerheblich ab .



Leipzig, 6 . April . (Prozeß Leist.) Der
Vertreter der Staatsanwaltschaft Nose hält

als nachgewiesen , daß Leist an dem Aufstand
in Kamerun mitschuldig sei . Ein Hauptver -

gehen war die Benutzung der Pfandweiber ,

deshalb sei die strengste Strafe , Entlassung

geboten . Die von der Vorinstanz angenom¬
menen Minderungsgründe seien nicht über¬

zeugend . Das auswärtige Amt wolle Leist

auch im Konsulardienst nicht mehr verwen¬

den . Der hohe Grad mangelnder Selbst¬

zucht könne sich in jedem anderen Gebiet

wiederholen . Das Vergehen mit den Pfand -

Weibern streife direkt an das Strafgesetz und

hätte nachteilige Folgen . Eö stellt sich als

grober Vertrauensbruch dar und ist auf un¬

lautere Beweggründe zurückzuführen .

Paris, 4 . April . (Wilde Ochsen .) Dem
Pariser „ Petit Journ . " wird von einer

Panik gemeldet , die gelegentlich eines Vieh -

marktS in dem Städtchen Pisany in der

Bretagne ausbrach und wobei 400 Personen
Verwundet wurden . Als der Markt gerade

beginnen sollte , wurden auf bisher noch un¬

erklärte Weise plötzlich 300 Ochsen wild und

gingen durch , ihre Treiber und die Händler
über den Haufen rennend und niedertretend .

Innerhalb fünf Minuten hatten 400 Per¬

sonen teilweise die schwersten Verletzungen
erlitten , die in Quetschungen und fm Rippen -

und anderen Brüchen bestanden . Zwei Per¬
sonen stachen die wütenden Ochsen mit ihren

Hörnern die Augen aus . Dieses plötzliche
Wildwerden des Viehes ist schon öfter be¬

achtet worden . Man schreibt es gewöhnlich
den Fliegen zu . Da es um die jetzige Jah¬

reszeit indes noch keine giebt , dürfte da « Un¬

glück wohl hauptsächlich auf Unvorsichtigkeit
und schlechte Beaufsichtigung der Tiere zurück¬
führen sein .

— Ein Wohlthäter . Der in

London verstorbene Carl of Moray hat in
seinem Testament 3 sin Millionen Mark für

öffentliche Zwecke auSgefetzt . Er hinterlicß
eine Million Mark dem Edinbürger Kranken¬

haus der Royal Jnfirmary , eine Million

für die Stadtarmen von Edinburg , 800 000

Mark für die Armen der Grafschaften , in

denen seine Güter lagen , 300 000 M . für
die Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger ,
die Royal National Lifeboat -Jnstitution und

je 100 000 M . für drei Londoner Kirchen .

Petersburg , 1 . April . ( „ Wegen unge¬
nügender Liebe seiner Frau

" ) — so lautet der

hinterlassene Zettel des Selbstmörders — hat
sich der Kompagniechef des in Kowna gar -

nisonierenden 112 . UralSker Regiments , Ko -

mar , erschossen , der erst vor wenigen Tagen

feine Hochzeit gestiert batte . Der Selbst¬
mörder , ein äußerst pflichiget - euer Olfizier ,

hat seine Akkuratesse b >s zum letzten Augen¬
blick nicht verleugnet Er brachte zunächst
alle Kompagniegeschäfte zur Uebergabe an den

Nachfolger in Ordnung , schrieb einen Rap¬

port an den Regimentskommandeur , daß er

nicht länger zu leben wünsche und sich des¬

halb töten werde , legte dann die Paradeuni¬
form an und erschoß sich .

Nischnei Nowgorod , 6 . April . Hier ist
ein Hotclneubau eingestürzt . 30 Arbeiter

wurden verschüttet , 16 sind tot , die anderen

schwer verletzt . Der Baumeister erschoß sich.
— In New Orleans ereignete sich am

Freitag früh eine Explosion in einer Trink¬

stube , gegenüber den Verkaufshallen auf

Frenchmarket , wobei 15 Menschen getötet und

viele verwundet wurden . DaS Gebäude ge¬
riet in Brand . Die Explosion wurde ver¬

ursacht durch Entzündung eines Vorrats von

Pulver in einem an die Trinkstube stoßenden
Kramladen .

Die Erlösung .
Ostererzählung von R - Hofmann .

( Nachdruck verboten .)
3 .

„ Ich nehme für die Erfüllung meiner

Pflichten keine Geschenke an . Auch sind Sie

wohl schwerlich in der Lage , Geschenke zu

machen . Oder sollten Sie vielleicht die Ab¬

sicht haben , mir durch Ihre Anverwandten

ein Geschenk überreichen zu lassen , so müßte

ich auch dies dankend ablehnen . "

„ Diese Gedanken habe ich nicht , zumal

ich weiß , daß meine alten Eitern und mein

armes Weib und Kind meine Arbeitskraft

schwer vermissen und kaum genug zum Leben

haben, " enlgegnete der Gefangene wehmütig ,

„ auch weiß ich , daß es sich nicht schicken

würde , dem hschwürdigen Herrn Pfarrer

Geldgeschenke zu machen . Meine Absicht ist

eine höhere . So ein unglücklicher Mensch

wie ich , der bis zur Stunde seiner unseligen

That keine Ahnung davon haben konnte , daß

er für immer ins Gefängnis kommen , für

immer aus der menschlichen Gesellschaft aus -

gestoßen werden würde , fühlt , da ich mich

selbst für k- inen unverbesserlichen schweren

Verbrecher halte , in seiner Brust auch öfters

das Bedürfnis , eine Gesinnung höherer

Denkungsart mit einem edeln Menschen aus¬

zulauschen . Sie sind nun sozusagen der

Einzige , Herr Pfarrer , mit dem ich einen

solchen Gesinnungsaustausch einmal zu voll¬

ziehen wagen zu könne » glaube . Es ist mir

ja sonst hier im Gefängnisse geradezu ver¬

boten , durch Worte und Thaten über mein

gütet Betragen hinaus noch eine edlere Ge¬

sinnung zu offenbaren . Ich will dies nun

dadurch thun , daß ich Ihnen das Geschenk
überreiche und ich habe keinen größeren
Wunsch , als daß Sie es güligst annehmen
wollen . Das Geschenk wird für meine Ab¬

sicht sprechen . "

„ Ich will es annehmen , wenn der Herr

Inspektor nichts dagegen einzuwenden hat, "

enlgegnete der Pfarrer mit einem bedeutsamen
Blicke auf den Inspektor .

„ Was ist es für ein Geschenk ? frug der

Beamte .
„ Es ist von mir aus einem Stück Buchen¬

holz angefertigt und befindet sich iw meiner

Zelle . Ich will es holen, " antwortete der

Gefangene .
„ Holen Sie es , Leo, " entgegncte der In¬

spektor . „ Hoffentlich haben Sie sich bei der

Anfertigung des Gegenstandes kein DiScipli -

narvergehen zu Schulden kommen lasten . Es

würde mir leid thun , Sie zum ersten Male

während Ihres langjährigen Aufenthalte «

im Gefängnisse bestrafen zu müssen .
"

„ Ich denke map wird mir verzeihen , daß

ich ein Stückchen Holz zu diesem Zwecke ge¬
nommen habe,

" meinte der Gefangene und

eilte mit einem Aufseher nach seiner Zelle .

„ Dieser Leo ist ein merkwürdiger Mensch, "

sagte der Pfarrer zu dem Inspektor . „ Was

mag er nur für ein Geschenk für mich haben ? "

„ Ich bin auch neugierig, " erwiderte der

Inspektor , „ und will nur wünschen , daß er

keine Thorheit begangen hat , die bestraft wer¬

den muß .
"

Inzwischen war der Gefangene zurückge¬

kehrt und überreichte mit strahlenden Augen
und einer ehrerbietigen Verbeugung dem

Pfarrer die Holzschnitzerei .

Der Geistliche und auch der Inspektor
war starr vor Erstauenen .

„ Das ist ja ein Kunstwerk , ein herrliches

Kunstwerk ! " rief dann der erstere . „ Wie

ist es möglich , daß Sie von Beruf ein Kauf¬

mann , etwas Derartiges vollenden konnten ? "

„ Die Liebe zur Sache und meine Ein¬

samkeit hier im Gefängnis,
" sagte der Ge¬

fangene , „ haben die Schnitzerei fertig ge¬

bracht .
"

„ Und was für Instrumente , was für

Werkzeuge benutzten Sie dazu ? " forschte der

Inspektor .
„ Hier diesen abgebrochenen Gabelzinken ,

den ich im Eßsaal fand und an diesen Stiel

befestigt habe, " erwiderte der Gefangene .

„ Das ist wunderbar , fast unglaublich ,
aber auch nicht erlaubt . Ich muß ein Pro¬
tokoll darüber aufnehmen , und AlleS dem

Herrn Direktor melden, " bemerkte der In¬

spektor .
„ Darf ich diese prächtige Holzschnitzerei

behalten , Herr Inspektor ? " frug der Pfarrer .

„ Eigentlich nicht, " entgegnete dieser , „ aber

wenn Sie mir das Versprechen geben , bis

höheren Ortes eine Entscheidung getroffen

ist , jeder Zeit die Schnitzerei mir zurückzu¬

geben , so kann ich sie Ihren Händen schon

anvertrauen .
"

„ Ich bringe jeder Zeit auf Wunsch das

Kunstwerk zurück, " erklärte der Pfarrer , „ und

werde dasselbe überhaupt zurückgeben . Ich
möchte eS zunächst nur kurze Zeit besitzen ,
um mich an feinem Anblick zu erfreuen ,
denn es ist ja auch für mich bestimmt .

Herzlichen Dank , mein lieber Mann, " sagte

dann der Pfarrer noch zu dem Gefangenen
und reichte ihm die Hand . „ Ich habe Sie

verstanden , was Sie mir mit diesem schönen

Kunstwerke sagen wollen . Ihre geschickte

Hand und Ihre bewundernswerte Ausdauer

haben kund gegeben , was Ihr Herz empfindet .

Gott segne Sie dafür und sei Ihnen gnädig ! "

Am zweiten Ostertage war der ehrwürdige

Pfarrer Börner zur herzoglichen Tafel ge¬
laden , weil es der Landesherr liebte , fast täg¬

lich verdiente Männer als Gäste in seinem

Palaste zu sehen .
Börner hatte die Ehre zwischen demCul -

tusminister und dem Justizminister zu sitzen
und brachte bald die Unterhaltung auf den

nahezu unglaublichen Fall , daß ein Straf¬

gefangener mit einem Gabelzinken eine präch¬

tige Holzschnitzerei , das Leben und Leiden des

Heilands darstellend , angesertigi und ihm

zum Geschenke gemacht habe .

„ Augenblicklich schwebt allerdings über

den seltenen Künstler im SträflmgSgewand
» och eine Disciplinaruntersuckung wegen An¬

eignung eines Stückchens Buchenholz und

eines abgebrochen - n Gabelzinken , welche das

Material und das Instrument darstellten ,
aus welchem der Gefangene die kunstvolle

Holzschnitzerei angefertigt hat, " schloß Börner

seinen Bericht .
( Schluß folgt ).
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